
Exodus (2. Buch Mose) 20,1-17 – Der Dekalog – Das Zehnwort 

 
s :rOmaZl2 h/3a2Zh= Myr1b=d<4Zh-~lk<= ta2 Myh1Ola6 rb<2d-y$Zv_ 1 

 

1. Und es wortete Elohim (=Gott) all diese Worte – diese da – zu sprechen: (S) 

:Myd1b=i7 tyb<2Zm1 My!r-u4m1 Xr3a3Zm2 K(Zyt1au2oh rDEa7 K(Zyh3Ola6 hv+hy$ yk1Ona= 2  

 

2. ICH – JHWH – (bin) dein Elohim (=Gott) 

welcher herausgeführt hat dich vom Land Ägyptens vom Sklavenhaus 

:y_n+A=~li- Myr1c2a7 Myh1Ola6 K(Zl4~hy#h4y! aOl 3 3. Nicht – es wird geschehen zu dir /für dich 

Götter – andere – (in Bezug) auf mein Angesicht / meine Gegenwart 

tc-t<=Zm1 Xr3a=Zb<= rDEa7Zv_ li-m<-Zm1 My!m-B}Zb<- rDEa7 hn+Vmt<4~lk=Zv$ ls3p3 K(Zl4~hSEi7t- aOl 4  
:Xr3a=Zl= tc-t<-Zm1 My!m<-Zb<- rDEa7Zv_ 

4. Nicht wirst du anfertigen zu dir / für dich Götzenbild 

und jedwede Gestalt (dessen) 

was in den Himmeln von oben 

und auf dem Land von unten 

und was im Wasser unterm Land 

tOba= NOvi7 dq2OA an>+q- la2 K(Zyh3Ola6 hv+hy$ yk1Ona= yk<1 MZ@db4i=t= aOlZv$ Mh3Z+l hv#c4t<-DRt1~aOl 5  
:ya=n$OSZl4 Myi1b<2r1~li-Zv$ MyDQ/2DQ~li- Myn!b<=~li- 

5. Nicht wirfst du dich (anbetend vor) ihnen hin,  

und nicht wirst du ihnen dienstbar,  

denn/fürwahr:  

     ICH – JHWH, dein Elohim (=Gott) (bin ein) eifernder El (=Gott), 

     heimsuchend Sünde/Verbrechen (der) Väter (in Bezug) auf Söhnen,  

     auf Drittgliedern und auf Viertgliedern 

     zu den mich Hassenden,  

s :yZ+tOvu4m1 yr2m4ODZl4ZV yb-h7OaZl4 Myp1l=a7Zl- ds3c3 hSEOiZv$ 6 

 

6.  und erweisend Gnade/Huld zu/an Tausende 

     zu den Liebenden  

     und zu den Be(ob)achtenden meine Gebote. (S) 

 

hv+hy$~MDW~ta3 aH}t1 aOl 7  
P :av$B}Zl- oZmDR~ta3 aH}y!~rDEa7 ta2 hv+hy$ hq<3n_y$ aOl yk<1 av$B}Zl- K(Zyh3Ola6 

 

7. Nicht erhebst du (den) Namen JHWH‘s, deines Elohims (=Gottes) zu Nich-

tigem/Falschheit 

denn/fürwahr:  

     nicht es lässt ungestraft JHWH (den),  

     welcher erheben wird seinen Namen zu Nichtigem/Falschheit. (P) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



:oZDd<4q-Zl4 tb<=B{Zh- Moy~ta3 rokz+ 8 8. Zu gedenken (ist es den) Tag des Sabbats/der Ruhe zu heiligen ihn. 

:K(Z#t<k4al-m4~lk<= t=ySQi=Zv$ dObi7t<- Mym1y+ tDEDW 9  9. Sechs Tage arbeitest du 

und du führst aus all deine Arbeit. 

K(Zd<4b4i- K(Z#t<b1ZV~K(Zn$b1ZV ht<=a- hk=al=m4~lk= hSEi7t-~aOl K(Zyh3Ola6 hv+hyZl- tb<=D{ yi1yb1BRZh- MoyZv$ 10  
:K(Zyr3i=DRZb<1 rDEa7 K(Zr4g@Zv$ K(Z#t<m4h3b4ZV K(Zt4m=a7Zv_ 

Und (der) Tag, der siebte – Sabbat (ist) zu/für JHWH, deinen Elohim (=Gott),  

Nicht führst du aus all(jegliche) Arbeit 

DU und dein Sohn und deine Tochter, 

dein Diener und deine Magd/Bemutterin 

und deine Tiere  

und dein Fremdling, der in deinen Toren. 

MF+Zh-~ta3 Xr3a=Zh=~ta3Zv$ My!m-B}Zh-~ta3 hv+hy$ hS}i= Mym1y+~tDEDW yk<1 11  
yi1yb1BRZh- MoFZb<- cn_F+Zv_ MZ+b<~rDEa7~lk<=~ta3Zv$ 

s :VhZ@Dd<4q-y$Zv_ tb<=B{Zh- Moy~ta3 hv+hy$ K9r-b<2 Nk<2~li- 

Denn/fürwahr:  

     sechs Tage es führte aus JHWH (das Gesamt) der Himmel und der Erde 

     und das Meer und alles, was in ihnen (ist) 

     und er ruhte am Tag – dem Siebten – aus 

     und so hat er gesegnet JHWH (den) Tag – den Sabbat –  

     und er erklärte ihn für heilig. (S) 

 

K(Z#m<a1~ta3Zv$ K(Zyb1a=~ta3 db<2k<- 12  
s :K9Z+l Nt2On K(Zyh3Ola6 hv+hy$~rDEa7 hm=d=a7Zh= li- K(Zym3y+ NVkr1a7y_ Ni-m-Zl4 

 

12. In Ehren zu halten (sind:) – dein Vater und deine Mutter 

damit sich als lang erweisen deine Tage/deine Lebenszeit,  

auf dem Ackerland,  

welches JHWH, dein Elohim (=Gott) gebend dir. (S). 

 

s :cu=r4t<1 aOl 13 

 

13. Nicht mordest du. (wirst/sollst du töten/morden) (S) 

s :Pa=n$t<1 aOl 14 

 

14. Nicht ehebrichst du. (S) 

s :bOng$t<1 aOl 15 

 

15. Nicht stiehlst du. (S) 

s :rq3D} di2 K(Zi7r2Zb4 hn#i7t-~aOl 16  

 

16. Nicht antwortest du in/gegen deinen Nächsten/Beigesellten 

(als) Zeuge (der) Lüge/Täuschung. (S) 

 

oZd<b4i-Zv$ K(Z#ir2 tDEa2 dOmc4t-~aOl K(Z#ir2 tyb<2 dOmc4t- aOl 17 
P :K(Z#ir2Zl4 rDEa7 lOkZv$ oZrOmc7Zv_ oZroDZv$ oZtm=a7Zv_ 

 

17. Nicht begehrst du (das) Haus deines Nächsten,  

nicht begehrst du (die) Frau deines Nächsten,  

und seinen Diener und seine Magd, 

und sein Rind und seinen Esel 

und alles, was (zu eigen) deines Freundes (ist). (P) 
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